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Stubcutiu (jur Serbiertodjter): Sa-
gen Sie, gräulein, finb in biefer 5ßr>

tage aur, djattttoignonë, bie Sic ba auf
ber Spcifefarte fjaben, biele Kalorien?"

Serbiertodjter: SBaë fallt gue i? 33i

euë ifdj cë fuber!"
*

üon ber @t. ©aller 2CuêfteUuna,

§eiri: Tu libafcbpcv, a bev UëfteHig
b'St. ©alle fbKë e äRafdjine gä, ba tuet
mer 'ê guetter oben ie, onb aube djont
bte bar äReuf) ufe."

(£bafri)per: Tu, ba patf i aber nöb."
§eirt: 3BiUë ©ott, 's ifet) roofjr; i bin

felber berbie jue gftanbe."
Efjafdjpcr: ga fo benn, i fjan bocb

benft, eë mueë eë SJtenbbiecf) berbie gfi
fi!"

*
3)ie üerfchrcunbene Söefte

Abraham: Sarai), tdj muf, baben

geben."
©ut, bann gehfte."
Abraham fommt beftürjt heim. Sa=

rai), cê ift mir toas paffiert, id) bah mei
SBefte berlore!"

Abratjatn, bu gchft mtr rtid)t mebr
baben!" Unb jtoanjig gabre babete
Abraham nidjt mebr.

Ta fagte er eines ïageê: Sarai), ici)

mufj baben gefjen."
vJca, bann gebftc, aber nidjt bafj btr

rofeber mas paffiert."
Abraham tommt beim: Sarai), eë ift

mir mieber mas paffiert, ich, fjab' mei
SBefte mieber gfuube!"

ga, too ifd) benn bte getoefa?"
Sdj bab fic oor jroattjig ftahte unter

baë .'pemb anjejogen!"
*

£)ie (Srbtn

©ine reidje alte Tante fjat eine llJagb,
bic ifjr feit bielen fafjren treu unb er«
geben bient.

Aiatbriuc," fagt fie eines ïages m
biefer, idj toill bafür forgen, bafj nad)
meinem tobe Teine @jiften0 gefidjeri
fei: idj toerbc Ttr eine SRente uttb mein
gefamtes ÜRobüiar bermadjen."

Aiatbriuc banft erfreut unb fügt beut
Tauf ttodj bic grage au: Uub bas Ma
uapee, loirb mir bas ebenfalls gefjören?"

Aber felbftoerftäublirij, Atatljrinc; al=
les toas bicr in ber SBofjnung ift, mirb
Ttr geljörcn. "

Atj fo, alfo nodjmals herzlichen Tauf,
grau Srofeffor."

Anbern 2ags legt fidj bie Tante aufê
Kanapee. ®a fommt bic Aiatbriuc ge

fbrungen unb ruft: ©eben Sie mir ja
redjt adjt, bafj Sie mein Kanapee nidjt
berberben." *

Restaurant

HABIS-ROYÂi
Zürich

SpezialitätenkUcbe

Sicfenbad)

2Cmetifanifd)e ©egenmafmahmen
5E«af fjington, 6. Tft. ig (Slcuter.) To?

Çdjaçamt tjat im f rnrijöflfrli-Qnicr ifaiiiidjcn
ijoDfncit eine imerronrtete Omfdjeibung getroffen-

G9 rourbe mitgeteilt, bie onictifouiiojen
ßoDbcnmten hätten 2i>(i|tmg errjolten, Die 4
3 o 1 1 i ù o e für geroiffe f t o n j 6 f i f dj e ff j ]
pottrooren ju erböhen. îicfe Cjrtjöhimg '
eiitfpvidit bet om 6. September bon ^mntieicii
borgenemmenen (Stliöliiing ber 5(nfn\;e auf
fùmiltdjr nmettfanifelj« Cj'ponprobufte.

U n b mir

^arttnêfommcr
Sonne burd) beit SRebel fdjidt
gable, gelbe Strahlen,
Beudjten fdjioadj unb marinen nidjt,
Scheinen nur m b'rarjlen,
©leiten yttrig burd) bett Staum,
Altcrsfdjluadjc ©reife,
Selbft bie Sdjatten unbeftimmt
3ittern rings int Ai reife.

Turdj beu Silbcritebclglaft
Ai Ici tte HRâbelê ffblocbeit,
SSringen iu bas ©rau in ©rau
¦ôelles, marines Seben.
Aus beu Augen bie uub ba

3uden ijcifje Slitjc,
Unb man füfjft um'ê §eru [jerum
Slöblid) Çunbëtagêrji^e.

Tod) baê ©lüfjcn loäfjrt nidjt laug,
gft nidjt für bic Taiter,
."peifjcm SBimbernblinfern folgt
;Kafrij ein Atältefdjauer.
SRantelfragen ftülpt mau bod)
S3ië jur 9cafenfpi^c:
2Rartinêfommer ift'ë, borbei
Sft bic §unbstagêtjifce. mm^m

*
2(uê einem SBriefe

Sefjr geehrter §err Stebaftor,
fur Shre Anfrage beftenê banfenb,

überfenbe idj Sfjnen anltegenb einige
bon Sapa'ë f e l i g e n A r b eite n ."

£)er ^amilienfomtfer in ber 3eitung
(©titproben)

Sdj erfläre bic libegattin beë Tifd>
Icnneifters Airabbel für eine redjtfcfjaf»
feue Serfou unb marne oor SBetterber

breituug uub SRiPraudj."
*

SBir roarnen hiemit alle unb jebeu,
feine SSerleumbung über ntidj uub meine

§auêplterin mieber jtt äußern, ba mir
genau miffen, loas gefdjefjen ift. Sollte
biefes roieber baffieren, fo fefjen loir uns
m roeiteren Sdjritten beranlafjt."

*
Sdj luarne hiemit jebermann, mei

nem Sotjn Siftor etmas auf meinen fia
men m verabfolgen, ba idj für nidjtê gut
bin."

*
Ta midj meine grau anë Sosmillig

feit ober Slöbfiun berlaffen bat, fo bitte
idj fämtltdje 3Rilitär=, Solijci» unb 3ibil
perfoneu, ob fie ttidjt fo frcuitblid) finb,
unb biefelbe gefefjen Ijaben."

*
,Mu'b nefjme pic Scleibigttug gegen

©eorg S. iu bctritufcuem 3ufian^c mit
beut Sluëbrud bes Scbaucruë jurücf."

gür bie mir geletftete §üfe bei ber

Sranbftiftuttg meiner Sdjeune fpredje tdj
äffen fjerjlidjctt Tauf auê." ^

Mißverstanden
Studentin (zur Serviertochter): Sagen

Sie, Fräuleiu, sind in dieser
Potage aux champignons, die Sie da auf
der Speisekarte habeu, viele Kaloricn?"

Serviertochter: Was fallt Ine i? Bi
ens isch es suber!"

»

Nachwehen
von der St. Galler Ausstellung
Heiri: Tn Chaschper, a der Usstellig

d'St. Galle sölls e :v.'aschine ga, da tuet
nier 's Fncttcr oben ie, ond onde chont
die bar Mclch nse."

Chaschper: Tn, da pack i aber nöd."
Heiri: Witts Gott, 's isch wohr; i bin

selber derdie nie gstande."
Chaschper: Ia so denn, i han doch

denkt, es mues es Pendviech derbie gsi

si!"

Die verschwundene Weste

Abraham: Sarah, ich mnß baden

gehen."
Gut, danu gehste."
Abraham komnit bestürzt heim. Sarah,

es ist mir was passiert, ich hab mei
Weste verlöre!"

Abraham, dn gehst mir nicht mehr
baden!" Und zwanzig Jahre badete

Abraham nicht mehr.
Ta sagte er eines Zages- Zarah, ich

mnß baden gehen."
Na, dann gehste, aber nicht daß dir

wieder was passiert."
Abraham kommt heim: Sarah, es isl

mir wieder was passiert, ich hab' mei
Weste Ivieder gfnnde!"

Ia, Ivo isch denn die gewesa?"
Jch hab sie vvr zwanzig Jahre nnter

das Hemd anjezvgen!"

Die Erbin
Cine reiche alle Tame hat eine Magd,

die ihr seit vielen Jahren tren und
ergeben dient.

>tathri»e," sagt sie eines Tages m
dieser, ich Witt dafür sorgen, daß nach
meinem Tode Teine Cxistenz gesichert
sei: ich werde Tir eine Pente nnd mein
gesamtes Mobiliar vermachen."

Kathrine dankt erfreut und fügt dem
Tank nvch die Frage an: iind das .^ia

napee, wird mir das ebensalls gehören?"
Aber selbstverständlich, kathrine;

altes was hier in der Wohnung ist, wird
Tir gehören."

Ah sv, also nochmals herzlichen Tank,
Fran Professor."

Andern Tags legt sich die Tame aufs
Kanapee. Ta komnit die Kathrine ge

spruugen nnd rnft: Geben Sie mir ja
recht acht, daß Sie mein Kanapee nicht
verderben." "

lìest»ur»nt

Surick
Speiiillitiitenliücbe

Rickenbach

Amerikanische Gegenmaßnahmen
Washington, K. Okt. 2? <NcuIer> ?aZ

Schatzamt hat im sranzöslsch. amerikanischen
Zollsncir eine imerwaricte Eu-scheidung genossen-

ES wurde milgeicili, die amerikanischen
Zollbeamten Halle» Weisung erhallen, die W

Zo 1 1 s à h e siir gewisse s r a n z ö s i s ch c E x > 1

p o r i to a r e n zu erhöhen. Tiese Erhöhung l

einspricht der ani K. Leplcmber von Frankreich
vorgenommenen Erhöhung dcr Ansähe aus
sàmiliche amerikanische Exponpiodnrtc.

Und mir?

Martinssommcr
Zoiinc durch den Nebel schickt

Fahle, gelbe strahlen,
belichten schwach nnd wärmen nicht,
scheinen nnr zn prahlen.
bleuen zittrig dnrch den Panm,
Altersschwache kreise,
Selbst die Schatten unbestimmt
-Zittern rings im >t reise.

Tnreh den Silbernebelglast
.Uleine Mädels schwebe»,
Bringen in das Gran in i>>ran

Helles, warmes ^eben.
Ans de» Angen hie nnd da

Zacken heiße Blitze,
Und man suhlt nm's Her; herum
Plötzlich Hundstagshitze.

Tvch das Glühen währt nicht lang,
Ist nicht für die Tauer,
Heißem Wimpernblinkern folgt
Rasch ein Kälteschauer.
Mautelkrageu stülpt man hoch

Bis znr Nasenspitze:
Martinssommer ist's, vorbei
Ist dic Hundstagshitze. ^.chen

Aus einem Briefe
Sehr geehrter Herr Redaktor,

für Ihre Anfrage bestens dankend,
übersende ich Ihnen anliegend einige
von Papa's seligen A r b eile n ."

Der Familienkomiker in der Zeitung
(Stilproben)

Ich erkläre die Chegattin des

Tischlermeisters .Urabbel für eine rechtschaffene

Person nnd warne vor Weiterver
breilnng nnd Mißbrauch."

Wir ivarncn hicinit alle nnd jeden,
keine Perlenmdung über mich und meine
Hanshälterin wieder zu äußer«, da wir
genau wissen, lvas geschehen ist. Sollte
dicscs ivieder passieren, so sehen lvir »ns
;n wetteren Schritten veranlaßt."

Ich warne hiemit jedermann, meinem

Zvhn Piktvr elwas ans mcinen N'a

men zn verabfolgen, da ich für nichts gnt
bin."

Ta mich mcinc Fran ans Böswillig
keit vder Blödsinn verlassen hat, so bitte
ich sämtliche Militär-, Polizei- nnd Zivil
Personen, ob sie nicht so freundlich sind,
nnd dieselbe gesehen haben."

Ich nehme ^die Beleidignng gcgcn
Oìeorg B. in betrunkenem Zustande mit
dem Ausdruck des Bedauerns znrück."

Für die mir geleistete Hilfe bei der

Brandstiftung meiner Scheune spreche ich

allen herzlichen Dank ans." z.d«
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